
Die Frucht, die möglichst rund sein sollte,
wird auf einen Sockel aus einem Tonwul-
st gestellt und senkrecht eingerichtet.

An der dicksten Stelle wird mit Filzstift 
ein Kreis gezogen. Der Eisenwinkel dient 
zum Einhalten der gleichen Höhe.

Auf einer Grundplatte wird der Grundriss 
für den Formenkasten rechtwinkelig 
aufgezeichnet. Das Innenmaß ist 6 cm 
(2x3cm) größer als der Durchmesser der 
Frucht.

Der Formenkasten wird über dem Grun-
driss aufgestellt und mittels Zwingen 
zusammengebaut.

Die Frucht wird mit dem Tonring mittig 
hineingesetzt und bis zum eingezeichne-
ten Kreis mit Quarzsand umgeben. Am 
besten eignet sich eine Papiertüte zum 
gezielten Einfüllen. 

Der Sand wird eben festgestampft, die 
Höhe kontrolliert. Eine Markierung 3cm 
über der höchsten Stelle der Frucht wird 
an der Innenseite des Formenkastens 
angebracht.

Mit einem Pinsel säubert man die Ober-
seite der Frucht vom Sand.

Vorsichtig wird Gips bis zur Markierung 
eingegossen. Klopfen verhindert Luftbla-
sen.
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Nach dem Trocknen wird der Formenkas-
ten geöffnet. Der Sand wird entfernt und 
wieder getrocknet.

Unter fließendem Wasser wird die Form 
abgespült. Die Frucht wird vorsichtig 
heraus genommen (vorher Markierung 
zum Wiedereinsetzen machen) und alle 
Flächen mit dem Schleifstein eben abge-
schliffen.

2 Passer werden gemacht, dann wird die 
Frucht wieder eingesetzt.

Formkasten und Gipsteil werden ge-
schlickert.

Mit Hilfe von Ton wird ein Metallrohr auf-
gesetzt. Der geschlickerte Formenkasten 
wird rundum aufgebaut. 

Der obere Teil (später Unterteil) der Form 
wird gegossen.

Nach dem Entfernen des Formenkastens 
wird die geschlossene Form rundum mt 
dem Schleifstein bearbeitet. Passzeichen 
außen nicht vergessen.

Die Ecken und Kanten werden noch 
nicht abgeschrägt, für Boden und Dosen-
zwischenteil müssen noch Teile gegos-
sen werden.
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Unter fließendem Wasser wird die 
Form geöffnet. Läßt sich das Rohr nicht 
entfernen, kann man an der Kante mit 
einem Holzstück und Hammer vorsichtig 
draufklopfen.
Auch die Frucht wird entfernt.

Hier ist die fertig geschliffene Form zu 
sehen, vorne die Passzeichen.

Eine geschlossene Frucht könnte damit 
gegossen werden.

Zur Erzeugung einer Gießform für eine 
Dose mit Deckel sind weitere Teile nötig.

Der Teil mit Loch (jetzt Unterteil) wird mit 
Ton ausgefüllt.

Der Ton wird eben abgezogen. Der Umriss der Form wird auf Transpar-
entpapier übertragen. Richtungszeichen 
anbringen!

Ein Tonstück wird in der Höhe von etwa 
1cm (Leisten) ausgewalzt.
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Ein Tonstück, das rundum etwa 3-4mm 
kleiner ist als die Ppierscheibe, wird 
ausgeschnitten und in Richtung der Mar-
kierung mittig auf die ausgefüllte Form 
gelegt.

Die Tonscheibe wird vorsichtig ange-
drückt und mit einer Metallschablone am 
Rand rundherum in gleicher Schrägung 
abgezogen.

Gipsform und Kasten werden geschlick-
ert, der Kasten angebaut.

Für genauen Sitz ist manchmal leichtes 
Schrägstellen der Platten notwendig.

Die Form wird genau bis zur Höhe der 
Tonplatte ausgegossen. Nach dem Trock-
nen werden die Teile wieder vorsichtig 
unter fließendem Wasser auseinander 
genommen. Der mit Ton ausgefüllte Teil 
wird wieder benötigt.

Der Ton wird genau bis zum unteren 
Rand des Rohres eingedrückt. Es wird 
ein Boden geformt, der leicht nach innen 
gewölbt ist. Passer oben nicht verges-
sen.

Der Formenkasten wird geschlickert, 
ebenso die Gipsform. Nach dem Zusam-
menbau des Kastens, Füllhöhenmarke in 
3cm Höhe, kann wieder mit Gips aus-
gegossen werden.

Nach dem vorsichtigen Trennen kann die 
Form rundum beschliffen werden, Ecken 
und Kanten werden nun abgeschrägt. So 
sehen die fertigen Formteile aus.
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